Kobo und  XCSoar                                                    Gebrauchsanleitung  (Tutorial )                                            

Reinhold Willems und Dirk Jung   
reinhold.willems@online.de                                                                               Blaubart@gmx.de

Vorwort: 

Nachdem in Teil 1 der Kobo vorgestellt, für den sicheren Betrieb von XCSoar vorbereitet und diese Software installiert wurde, geht es jetzt im zweiten Teil um die Verbindung des Kobos mit einem GPS. 
Umbauanleitung - Teil 2               

7.  Den  Kobo mit einem GPS verbinden

Es bestehen grundsätzlich folgende Möglichkeiten:
a) das WLAN für die Verbindung nutzen
b) eine Verbindung über die USB-Schnittstelle herstellen
c) die interne serielle Schnittstelle nutzen

Zu a) können wir  keine Informationen geben.
Zu b) gilt:      Wir müssen abwarten. Diese Möglichkeit steht vielleicht  in der  kommenden Saison zur 
                       Verfügung, weil noch kein Linuxkernel existiert, der die USB Schnittstelle für den GPS-
                       Datenverkehr öffnet und die weiteren Möglichkeiten der Kobos nicht beschränkt. 

Zu c) Hier  kann man sich richtig austoben! Deshalb  zunächst einmal die prinzipiellen Möglichkeiten:

7.1 Nutzung der seriellen Schnittstelle    -    GPS und Kobo    - Anschlussprinzip 
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 b) Bluetooth Flarm und Kobo
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c) Kobo und BT-GPSMaus
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d) Kobo und Kabelmaus 


   
    mit TTL-Pegel (z.B. Holux)                        
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e) Kobo mit GPS-Modul                          
                    


                
                                                                          

Bild 15: Prinzipielle Nutzung der seriellen Schnittstelle
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8.  Die interne serielle Schnittstelle, Anlöten eines Kabels

Obwohl  die Anlötpunkte im Innern des Kobo recht groß sind, sollte man über einen regelbaren kleinen Lötkolben mit etwa 8Watt Leistung verfügen.  Meiner hat bei Ebay 10€ gekostet. Wer Probleme hat den Massepunkt festzulöten, der kann das Massekabel auch unter einer mit Masse verbundenen Schraube befestigen mit einer Lötöse befestigen.





                                                                                          Bild 16: Lötstation 8W
 http://www.ebay.de/itm/280878160775?ssPageName=STRK:MEWNX:IT&_trksid=p3984.m1439.l2649 

Hinweise zum fachgerechten Umgang mit Lötgeräten findet man im Internet 
http://www.kemo-electronic.de/de/loetkurs.php
http://www.elexs.de/loet1.htm

Im  unten stehendem Bild  eines Kobo Touch kann man die Anschlusspunkte der seriellen Schnittstellen und die Micro-SD-Karte gut erkennen. 
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 Bild 17: die seriellen Schnittstellen des Kobo Touch
Von den 3 Schnittstellen des Kobo Touch ist z.Zt. nur die Schnittstelle A  nutzbar. Die Anschluss-punkte sind in der Reihenfolge  V ; Tx ;  Rx ;   ≡   beschriftet.

Hierbei steht:     V    für den  3,3V Pluspol


               Tx  für das Senden 

                             Rx  für Empfangen

                             ≡    für Masse und Minuspol

Die Schnittstelle Position A ist im Kobo Mini ebenfalls vorhanden und leicht auffindbar.

Je nachdem, welche Lösung man für die GPS-Anbindung anstrebt, brauchen wir alle Anschlusspunkte oder nur 3 Anschlusspunkte. (Rx,Tx und Masse). Wenn der Kobo zusätzlich eine Stromversorgung benötigt, dann brauchen wir noch einen Anschluss Punkt für +5V. Die technisch einfachste Realisierung  ist der Anschluss einer Holux – Bluetoothmaus  an diese Schnittstelle.
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9.1 Ein Flarm direkt anschließen  -  Verwenden eines Pegelwandlers 

                                






Bild 18: Prinzip Skizze Flarm-Kobo Anbindung
Eine direkte Verbindung zwischen der seriellen Schnittstelle des Flarm und des Kobos ist nicht möglich, weil diese u.a. mit unterschiedlich hohen Signalspannungen arbeiten. Das Sendesignal des Flarm auf der Tx Leitung arbeitet mit +/-15V und der Kobo erwartet auf seiner seriellen TTL-Schnittstelle weit weniger. Also benötigt man einen Pegelwandler.

Wenn man in Ebay den Suchbegriff  „RS232 TTL Konverter“ eingibt, dann bekommt man eine Menge geeigneter Module angeboten. Das dargestellte Mini-Modul wurde von M.Kopplow und R.Willems verbaut. Es ist auf beiden Seiten eindeutig beschriftet. 
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Bild 19: Mini Pegelwandler
Anschlussbild des Pegelwandlers:
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Wenn man das Modul mit 5V statt 3,3V oder 3V betreibt, wird es sehr heiß. Deshalb sollte man es mit 3,3V oder 3V  betreiben. Das bietet sich auch deshalb an, weil das Flarm und der Kobo diese Spannungen bereitstellt. Es genügt entweder 3V vom Flarm oder 3,3V vom Kobo anzuschließen. 
Das Modul ist mit 3V bis 5V spezifiziert.
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Nun soll dieser Pegelwandler an unser Flarm angeschlossen werden. Das Flarm besitzt auf der Rückseite eine sogenannte RJ45 Buchse, über welche es seine Betriebsspannung (12V) erhält und anderen Geräten die Signale Rx,Tx sowie eine Spannung von  3V zur Verfügung stellt. 
Bild 20: RJ45 Buchse und Stecker des Flarm (Verwendung ohne Y-Kabel!)
Die Einbausituation des Flarm entscheidet nun, wie die Verbindung von Flarm und Pegelwandler auf der Flarmseite realisiert wird. Bild 20 zeigt, was in die RJ45 Buchse des  Flarm reingehen soll und was rauskommt. 
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Eine schnelle Möglichkeit ist die Beschaffung eines RJ 45 Y-Kabels und eines RJ 45 Patchkabels. Diese Kabel sind im Segelflugbedarf erhältlich, aber auch selbst leicht herzustellen. Man durchtrennt zunächst das Patchkabel und legt die einzelnen Adern frei. Der RJ45 Stecker wird nun aus dem Flarm herausgezogen und statt dessen das Y-Kabel eingesteckt. Die abgezogene Leitung wird nun mit dem einen Ende des Y verbunden. Auf das andere Ende kommt das durchtrennte Patchkabel, welches mit der RS232-Seite des Pegelwandlers  verlötet wird. Die Ader, welche 12V führt, bleibt zunächst frei. Wir wollen sie später ggf. für die Stromversorgung des Kobo nutzen. Nun verbinden wir die TTL-Seite des Pegelwandlers mit dem Kobo. Damit wir eine leicht trennbare Verbindung erhalten, opfern wir ein Mini-USB Verlängerungskabel (Bezugsquelle Ebay). Wir trennen es in 2 Teile und löten den Teil, welcher den Stecker oder  die Buchse enthält, an den Pegelwandler. Den anderen Teil  wollen wir in den Kobo einlöten. Wer feinmechanisch begabt ist, der baut so wie Steffen Engel eine Mini USB- 
Buchse in seinen Kobo ein. Man sieht im Bild auch den Anschlusspunkt  VCC für eine externe Strom- versorgung mit 5V.
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Bild 21:   Kobo Verdrahtung mit Mini USB-Buchse von  Steffen Engel
Um Fehlanschlüsse zu vermeiden, hat R.Willems statt einer Buchse einen Stecker implantiert. 
Bild 22: Kobo mit implantiertem Mini-USB Stecker
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Bild 23: Prinzipskizze Verkabelung Flarm –Kobo
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Diejenigen, die den Kobo mit einer 5V Stromversorgung versehen wollen, müssen sich noch einen 12V/5V Konverter beschaffen. Billigkonverter stören häufig andere elektronische Geräte (z.B. das Funkgerät). Wer hier kein Risiko eingehen will, der beschafft sich das Modul Turnigy UBEC 5V. Es kostet bei Ebay ca. 15€. Martin Kopplow hat es in seiner Lösung verbaut. Diese Lösung unterscheidet sich nicht gravierend von unserem Vorschlag. 
https://www.dropbox.com/s/3ycjqphqm9yjyjc/How_to_connect_KOBOmini_to_Flarm.pdf
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R.Willems hat das folgende „Billig“-Modul mit der Aufschrift CPT verbaut. Es arbeitet in seiner Cockpitsituation  störungsfrei. Ob der Kobo mit einer externen Stromversorgung ausgestattet werden soll, muss jeder für sich entscheiden. Der Akku des Kobos reicht auch für sehr lange Flüge. Wer ihn dann mit nach Hause nimmt, der kann ihn dort wieder aufladen und am nächsten Tag wieder fliegen. Manche werden den Kobo im Flieger belassen und sich aufgrund der  geringen Kosten einen zusätzlichen Kobo für Zuhause leisten. Dann braucht man allerdings  eine externe Stromversorgung für den Kobo.

Für die Leitungsführung von Rx und Tx zwischen dem Flarm und dem Kobo gilt:

Die Sendeleitung Tx des Flarm muss auf den Anschlusspunkt Rx des Kobo aufgelötet werden. 
Die Empfangsleitung Rx des Flarms muss mit dem Anschlusspunkt Tx des Kobo verbunden werden.
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Bild 25: Direktverbindung Flarm – Kobo , Anschluss Plan
Da wir nun wissen, wie wir die Schaltung aufbauen wollen, können wir Rx, Tx und GND im Kobo einlöten. Die Anschlusspunkte kennen wir schon. Wenn wir noch nicht wissen, wo wir die 5 Voltladeleitung des 12V/5V Konverters im Flarm anschließen sollen, dann schauen wir in Bild 21 nach. Es ist eine Leiterbahn, die zur serienmäßigen Mini-USB führt. Es ist sinnvoll, den Kobo mit dem Standardkabel an den PC anzuschließen und mit einem Messgerät am vorgesehenen Anschlußpunkt nachzuschauen, ob dort 5V anliegen. 
Für Vereine bietet sich ggf. eine etwas aufwendigere, aber dafür einheitlich umsetzbare Lösung von Dirk Jung an. 
„Im Instrumentenbrett habe ich eine umgebaute USB-Buchse verwendet. Hier kommen nun die Spannungsversorgung und die Rx bzw. Tx-Signale an. In Bild 25 ist der Stecker vom Kobo kommend dargestellt. Die Pinbelegung bezieht sich auf den Kobo! Die USB-Buchse im Instrumentenbrett muss entsprechend umgekehrt sein. Es gibt die Möglichkeit den Pegelwandler im Flugzeug bzw. im Kobo einzubauen. Wichtig ist allerdings, dass er maximal mit 3,3V versorgt wird, da er andernfalls zu heiß und zerstört wird. Der Vorteil, wenn der Pegelwandler im Kobo eingebaut wird, liegt darin, dass die USB-Buchse im Instrumentenbrett 12V und echtes RS232-Signal vom Flarm liefert. Hier kann nun jeder Pilot seine Hardware, egal ob PDA, PNA, Oudie; Dell oder Kobo, anschließen.
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       Bild 26: ein USB-Stecker als serielle Schnittstelle 
Pegelwandler im Flugzeug:

Der flugzeugseitige Einbau kann wie oben beschrieben erfolgen. Zusätzlich wird nur die USB-Buchse an den Pegelwandler gelötet und im Instrumentenbrett eingebaut. In den Kobo baut man sich am einfachsten eine weitere Buchse, z.B. Micro-USB, ein, oder lötet, wie oben beschrieben, ein USB-Kabel in den Kobo. Über diesen Anschluss läuft anschließend der Datenaustausch mit dem Flarm. Diese Buchse oder das Kabel wird dann direkt mit den Lötpunkten im Kobo verbunden. 

Pegelwandler im Kobo:

Entsprechend der Beschriftung wird der Pegelwandler mit den Lötpunkten im Kobo verbunden (siehe Kapitel 8). In den Kobo baut man sich am einfachsten eine weitere Buchse, z.B. Micro-USB, ein, oder lötet, wie oben beschrieben, ein USB-Kabel in den Kobo. Über diesen Anschluss läuft anschließend der Datenaustausch mit dem Flarm. Diese Buchse oder das Kabel wird dann direkt mit dem Pegelwandler verbunden. 

Die USB-Buchse im Instrumentenbrett habe ich direkt am Flarm mit einem wie oben beschriebenen Y-Kabel angeschlossen. Hier kommen nun die 12V-Spannungsversorgung und die RS232-Signale direkt vom Flarm an. In Bild 25 ist der Stecker vom Kobo kommend dargestellt. Die Pinbelegung bezieht sich auf den Kobo! Die USB-Buchse im Instrumentenbrett muss entsprechend umgekehrt sein.“ 
9.2 Verwenden eines Bluetooth zu RS232 Wandlers


                                                  Flarm

   BT                           BT                           Kobo
                                                                                 Slave                     Master







Stromversorgung

Bild 26:  Prinzipskizze Flarm-Kobo Anbindung mittels Bluetooth
Um den Kobo mittels Bluetooth bspw. an das Flarm anzuschließen, braucht man zwei unterschiedliche Bluetooth-Module. Ich habe das HC-07 (slave-mode) flugzeugseitig und das HC-05 (master-mode) koboseitig verwendet.
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  Bild 27: links das HC-07 mit einem RS232-Interface, rechts das HC-05 mit Anschlussplan

Das HC-07 ist auf eine Adapterplatine gelötet, die sowohl echtes RS232 (mit 12V-Pegel), als auch TTL zur Verfügung stellt. Der Vorteil vom echten RS232 ist, dass die Platine so direkt an das Flarm oder andere Geräte mit einer seriellen Schnittstelle angeschlossen werden kann. 

Pinbelegung HC-07
HC-07      
Flarm, etc.

PIN1 (5V)
5V (Spannungswandler)

PIN6 (Tx)  
Rx

PIN7 (Rx)
Tx

PIN8 (GND)
GND (Spannungswandler)
Steuerung und Befehle für das HC-07
Vor dem Einbau sollte man das HC-07 noch korrekt programmieren. Dazu braucht man einen Rechner mit serieller Schnittstelle, oder einen USB-Adapter, den es bei Ebay für weniger als 10 Euro gibt. Zum Programmieren braucht man einen Terminal, z.B. PuTTy oder CoolTerm. Nun stellt man die serielle Schnittstelle im Terminal korrekt ein: 9600 Baud, Data Bit 8, Stop Bit 1, Parity none

Wenn das HC-07 mit Strom versorgt wird, geht es automatisch in den AT-Mode, in dem man es programmieren kann. Nun könnt ihr die AT-Kommandos zum Programmieren an das HC-07 schicken. Unbedingt auf die Großschreibung achten!

Folgende AT Kommandos sind wichtig:

AT+BAUDx          Anstelle von x kommt eine Zahl zwischen 0 und 9 bzw. der Buchstabe A, B oder C.  
                                Damit wird die gewünschte Baudrate eingestellt. Ich wähle 6 für 38400 Baud.

AT+NAMEtest       um den Namen des HC-07 auf test einzustellen.
AT+PIN0000     um das Verbindungspasswort auf 0000 festzulegen. 0000 ist für den HC-07 notwendig, 
                              damit die Bluetoothverbindung aufgebaut wird, ohne dass der HC-05 nach dem PIN                         
                           fragt.
Pinbelegung HC-05
HC-05      

Kobo

PIN1 (Tx)

Rx

PIN2 (Rx)  

Tx

PIN12 (3,3V)

3,3V

PIN13 (GND)

GND

Wie ihr am besten beim Anlöten vorgeht, steht in Kapitel 8.
  Bild 28: Eingebautes Modul HC-05

Voraussetzungen zur Steuerung des HC-05:

Um den HC-05 einstellen zu können, muss man ihn in den AT-Mode versetzen. Dazu muss man den PIN34 an die 3,3V Versorgungsspannung anschließen und dann den Kobo einschalten. Nach einigen Sekunden kann man die 3,3V an PIN34 wieder abschalten, der HC-05 befindet sich im AT-Mode und kann nun eingestellt werden.

Das Einstellen erfolgt über ein Terminal mittels Telnet. Dazu muss sich der Kobo zusammen mit dem Rechner im gleichen WLAN befinden. Außerdem muss der Kobo so konfiguriert sein, dass man sich vom Terminal aus mit Telnet darauf einloggen kann. Dazu muss man die init.sh in das Verzeichnis XCSoarData/kobo auf der Micro-SD-Karte des Kobo kopieren. Empfehlenswert ist es, das gleich in Teil 1 beim Kopieren der .tgz mit zu erledigt. Der Befehl, um sich vom Terminal aus mit Telnet einzuloggen, lautet:

telnet „IP Kobo“
User ist root, Passwort wird keines verlangt. Je nach Version von XCSoar braucht man auch keinen Benutzer einzugeben. Der Login erfolgt automatisch.
Die IP des Kobo kann man auf dem Kobo folgendermaßen erfahren: 

Man startet den Kobo mit Nickel (dem Originalbetriebssystem) und stellt eine WLAN-Verbindung her. Dann klickt man "Einstellungen", "Geräteinformationen" und dort steht unter IP-Adresse die gesuchte Adresse. Alternativ kann man die IP-Adresse auch im Router nachschauen. Hierzu muss man sich auf dem Router (Access point, switch...) einloggen und im Management des Netzwerkes (Liste, in der alle bekannten Geräte aufgelistet sind) nach der IP des Kobos suchen. 

Steuerung und Befehle für das HC-05

Am besten öffnet man zwei Terminalfenster und loggt sich mit beiden ein. In dem einen Terminalfenster gibt man folgenden Befehl ein:

cat /dev/ttymxc0

Hier wird nun die Antwort des HC-05 auf die Befehle angezeigt. Mit dem zweiten Terminalfenster arbeitet man.

Zuerst muss die serielle Schnittstelle des Kobos auf die korrekte Baudrate, i.d.R. 38400, eingestellt werden:

stty -F /dev/ttymxc0 38400
Die Einstellungen können so überprüft werden:

stty -F /dev/ttymxc0

Von jetzt an kann man die AT Coammands nutzen, z.B.:

echo at+version >/dev/ttymxc0
Folgende AT Commands sind wichtig:

at+reset um den AT-Mode zu verlassen

at+orgl um den HC-05 auf Werkseinstellungen zurück zusetzen

at+name=neuerName um dem HC-05 den Namen neuerName zu geben

at+role=1 um den HC-05 in den Modus Master zu setzen (notwendig!)

at+pswd=0000 um das Verbindungspasswort auf 0000 festzulegen. 0000 ist für den HC-05 notwendig, damit die Bluetoothverbindung aufgebaut wird, ohne dass der HC-07 nach der PIN fragt

at+cmode=1 um eine automatische Verbindung zu einem beliebigen Bluetooth-Gerät, wie z.B. dem HC-07, zuzulassen

at+uart=38400,0,0 um die Verbindungseinstellungen für Bluetooth passend zu justieren
9.3 Verwenden einer BT-GPSMaus

Um ein Bluetooth GPSModul zu verwende, müsst ihr im Kobo ebenfalls ein HC-05 einbauen, und im Grunde die gleichen Schritte wie im Kapitel 9.2 durchführen. Lediglich die Programmierung erfolgt hier etwas anders . So sollte jede BT-Maus funktionieren:

stty -F /dev/ttymxc0 38400 
echo AT+ROLE=1 > /dev/ttymxc0 
echo AT+CMODE=1 > /dev/ttymxc0 
echo AT+PSWD=0000 > /dev/ttymxc0 
echo AT+UART=38400,0,0 > /dev/ttymxc0 
echo AT+RESET > /dev/ttymxc0
9.4 Anschluss einer Holux Bluetoothmaus an den Kobo
Ist es nicht paradox eine Bluetoothmaus mit einem Kabel an den Kobo anzuschließen? 

Das scheint paradox. Aber man muss bedenken, dass Mäuse ohne Bluetooth über keinen internen Akku verfügen! Bluetoothmäuse haben aber einen internen Akku, welcher die Maus weit über 10 Stunden arbeiten lässt. Weil auch der Kobo Mini 7 bis 8 Stunden ohne externe Stromversorgung arbeitet, brauchen wir uns keine Sorgen um die Stromversorgung zu machen. Also benötigen wir lediglich RX, TX und GND um die Maus mit dem Kobo zu verheiraten. BT-Mäuse kann man z.Zt.  für 10 bis 20€ ersteigern.

Warum aber eine Holux Bluetoothmaus? Die Mäuse von Holux besitzen eine USB-Buchse, welche RX, TX und GND genau passend für den Kobo bereitstellt. Genau passend heißt TTL-Pegel. Zur Unterscheidung: RX und TX einer normalen RS232 Schnittstelle arbeiten mit erhöhtem Pegel (Spannung). Dieser könnte den Kobo beschädigen.
  

Bild 29: Kobo Mini mit Holux M1000

Natürlich funktionieren fast alle anderen BT-Mäuse anderer Firmen ebenso gut. Diese Mäuse muss man aber öffnen und auf deren Platine die Anschlusspunkte Rx, Tx und GND suchen sowie die Pegelhöhe klären. Das hat bei R.Willems mit einer Royaltek RBT 3000 und einer IBlue Bt 747 gut funktioniert. Wer also noch eine Bluetoothmaus hat, der sollte sie einfach öffnen. 

Wenn wir also ein normales USB-Kabel an die Holuxmaus anschließen, dann müssen wir nur noch das freie Ende an die Lötpunkte des Kobo anschließen und haben ein gebrauchsfertiges System. Wenn wir die Verbindung dann noch leicht trennbar machen könnten, indem wir eine geeignete Buchse verwechslungssicher dem Kobo einverleiben, dann wäre das ideal. 

 Wer keine Buchse oder Stecker in den Kobo einbauen möchte, der kann auch ein USB-Verlängerungskabel in der Mitte durchschneiden und eine Hälfte  am Kobo  anlöten. Mit etwas Geschick lässt sich dabei auch eine Zugentlastung realisieren. An dieses Kabel kann man dann nach Bedarf eine Flarmlösung, ein Holux oder ein GPS-Modul anschließen.
�Bild 24: 12V/5V Konverter
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